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Schnelles Internet
Mitterfels. (ta) Jetzt geht‘s los:

Die Telekom hat mit dem Ausbau
von schnellen Internetanschlüssen
in Markt Mitterfels und den Ge-
meinden Falkenfels, Ascha, Hasel-
bach begonnen. Rund 2 500 Haus-
halte können ab Ende 2016 An-
schlüsse mit Geschwindigkeiten
von bis zu 50 MBit/s (Megabit pro
Sekunde) nutzen. Die Telekom wird
rund 42 Kilometer Glasfaser verle-
gen und 35 Multifunktionsgehäuse
aufstellen oder mit neuer Technik
ausstatten. Das Netz wird so leis-
tungsstark sein, dass Telefonieren,
Surfen und Fernsehen gleichzeitig
möglich sind.

VDSL (Very High Speed Digital
Subscriber Line) ist eine Breitband-
technologie. Diese nutzt für die
Übertragung von Daten eine Kom-
bination aus Kupfer- und Glasfa-
serleitungen. VDSL unterscheidet
sich von DSL (Digital Subscriber
Line) durch deutlich höhere Über-
tragungsgeschwindigkeiten. Mit
VDSL wird derzeit eine Übertra-
gungsrate von bis zu 50 Megabit pro
Sekunde (MBit/s) beim Herunterla-
den erreicht. Ein DSL-Anschluss
schafft bis zu 16 MBit/s. Je näher
die Glasfaserleitung an die Kun-
denanschlüsse heranreicht, desto
höher ist das Tempo. Deshalb ver-
legt die Telekom Glasfaser bis in die
Multifunktionsgehäuse (MFG), den
grauen Kästen am Straßenrand, ei-
ner Art Mini-Vermittlungsstelle. Im
MFG wird das Lichtsignal in ein
elektronisches Signal gewandelt
und über das Kupferkabel zum An-
schluss des Kunden übertragen.

„Er ist die Leitfigur des TSV und Vorbild für alle“
Adi Pöschl gab nach 46 Jahren den Vorsitz ab – Stefan Hafner tritt seine Nachfolge an

Mitterfels . (erö) Es war zwar
kein Geheimnis mehr, aber doch ein
bedeutsamer Tag für den TSV: Nach
46 Jahren ist Adi Pöschl als Vorsit-
zender zurückgetreten. „Damit geht
eine Ära des TSV zu Ende“, betonte
Bürgermeister Heinrich Stenzel bei
der Jahresversammlung im Gast-
haus Fischer. Unter seiner Leitung
hätten sich die Mitgliederzahlen auf
über 1000 erhöht. Seine Nachfolge
tritt der bisherige Stellvertreter
Stefan Hafner an. Plöschl wurde im
Rahmen der Versammlung zum Eh-
renvorsitzenden ernannt.

Adi Pöschl gab einen Rückblick
auf das Vereinsjahr. Die Tendenz
der Mitgliederzahlen sei steigend
bei 1074 Mitgliedern. Pöschl wies
auf die anstehende Sanierung der
Sportheime in Rogendorf und am
Freibad hin und appellierte an die
Marktgemeinde, den Dojo der Judo-
abteilung in der Mittelschule zu er-
halten. Auch für die Flüchtlinge
habe man sich engagiert und zehn
Paar Fußballschuhe über den Deut-
schen Sportbund gesponsert. Jo-
hannes Hötzl berichtete von Sport-
erfolgen und Niederlagen der Fuß-
baller, von Arbeitseinsätzen und der
Anschaffung einer einheitlichen
Vereinskleidung. Michael Höpfl
blickte auf die steigenden Mitglie-
derzahlen bei der Judo-Abteilung.
Derzeit trainierten 85 Kinder und
Jugendliche sowie 42 Erwachsene.

Katatraining am Mittwoch
Neu sei das Katatraining am

Mittwoch. Erfolgreich sei im März
die niederbayerische Einzelmeister-
schaft ausgerichtet worden, die in-
tensive Jugendarbeit trage Früchte.

Matthias Be-
scheid von der
Abteilung Ski
erinnerte an den
Winterskitag für
Kinder des Kin-
derheims Kos-
tenz, an die Teil-
nahme am Feri-
enprogramm
und an der Mit-
terfelser Markt-
meile, an den
Mountainbike-
treff und Bas-
ketball in Ro-
gendorf. Der
neue Hüttenzau-
ber beim Christ-
kindlmarkt sei
gut angekom-
men. Erfolgreich
seien Skikurse,
Schlittengaudi
und Schnee-
schuhwande-
rungen durchge-
führt und Skifahrten ins Gebirge
unternommen worden. Von der Ten-
nisabteilung berichtete Dieter
Prietsch, dass sich die Spielgemein-
schaft mit Hunderdorf bewährt
habe. Die Buben hätten einen Meis-
tertitel geholt, ein Kleinfeldtraining
werde wieder angeboten. Die Sanie-
rung der Beregnungsanlage stehe
an, der Spielbetrieb könne am 1.
Mai beginnen. Man werde vor allem
die Jugendarbeit forcieren, betonte
Norbert Stenzel von der Tischten-
nisabteilung. Derzeit spiele man mit
drei Gruppen, einer Herrenmann-
schaft und zwei Jugendmannschaf-
ten. Auch die Turnerinnen der Gym-
nastikgruppe seien aktiv, betonte
Leiterin Roswitha Hafner. Jörg
Schrader und Peter Karsunke be-
treuen den Herrensport U 60 und U
40. Die Volleyballabteilung stehe
auf stabilen Füßen, berichtete Si-
mon Wech. Drei Mannschaften, da-
von zwei Jugendmannschaften, sei-
en aktiv. Das Disco-Turnier werde

ebenso stattfinden und das Turnier
beim Badfest. Positiv bewertete
Markus Tosch, Abteilung Breiten-
sport, die Aktivitäten beim Lauf-
treff und die Verbindung zur Schu-
le.

Sportliche Gemeinde
Mitterfels sei eine „sportliche“

Gemeinde, meinte Bürgermeister
Heinrich Stenzel. Für die Sanierung
des Sportheimes in Rogendorf, das
zum Teil der Gemeinde Haselbach
gehört, seien Gelder in den Haus-
halt 2016 eingestellt worden.

Die Neuwahl brachte folgendes
Ergebnis: Vorsitzender ist Stefan
Hafner, sein Stellvertreter Markus
Tosch, Kassiere bleiben Reinhard
Irlbeck und Hans-Jürgen Heitzer,
neu ist Thomas Schneider als
Schriftführer, zweiter Schriftführer
ist Hans Jakob. Kassenprüfer blei-
ben Reinhard Stolz und Wolfgang
Weber. Zwei passive Vertreter sind

Rudi Hötzl und Martin Werner.
Auch Stefan Hafner würdigte die
Verdienste seines Vorgängers Adi
Pöschl. Einstimmig wurde be-
schlossen, den scheidenden Vorsit-
zenden zum Ehrenvorsitzenden zu
ernennen. Ihrem Freund Adi Pöschl
brachten Norbert Stenzel und Rein-
hard Stolz ein Abschiedsständchen.
Dabei ließen sie seinen Werdegang
noch einmal Revue passieren. Rein-
hard Stolz erinnerte an Pöschls Hei-
mat, das Egerland, an seine An-
kunft in Mitterfels, an das Engage-
ment in 46 Jahren. Von den Anfän-
gen als Fußballspieler über das Amt
des Vorsitzenden beim Tischtennis-
verein bis hin zum Bau der Tennis-
plätze 1978, des Sportplatzes in Ro-
gendorf 1980, des Trainingsplatzes
am Freibad 1997 und der Mountain-
bikestrecke 2004. Er habe den
Trimm-Trab in Mitterfels, das spä-
tere Nordic Walking und den Tri-
athlon ins Leben gerufen und Gym-
nastikgruppen initiiert.

Der neue Vorstand mit Vorsitzendem Stefan Hafner (Zweiter von rechts), Stellvertreter Markus
Tosch (hinten rechts) sowie Bürgermeister Heinrich Stenzel (hinten, Zweiter von rechts). Der schei-
dende Vorsitzende Adi Pöschl (vorne Mitte) wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt. (Foto: erö)

Mitarbeiten an der Vision Gottes
Abend für Mitarbeiter der Pfarrgemeinde – Reinhard Schub verabschiedet

Haselbach. (sig) Der Pfarrge-
meinderat hat am Wochenende für
alle Mitarbeiter der Pfarrei Hasel-
bach-Herrnfehlburg einen Dank-
abend abgehalten, die Leitung lag
bei Tanja Danner-Schedlbauer vom
Gesamtpfarrgemeinderat Mitter-
fels-Haselbach/Herrnfehlburg. Der
Kirchenchor gestaltete den Abend
musikalisch und sang zwischen den
Programmpunkten Lieder. Rein-
hard Schub wurde nach 30-jähriger
Mitarbeit verabschiedet. Kulinari-
sche Schmankerl aus Gundas Kü-
che und der Auftritt des „Heibe
Weibes“ aus Plenting/Zinzenzell
rundeten den Abend ab.

Zu dem Dankabend hatten sich
etwa 50 Teilnehmer im Saal von
Gunda Häuslbetz eingefunden. Der
Kirchenchor unter der Leitung des
Ehrenchorleiters Xaver Schötz
stimmte dort mit den Liedern „Grü-
aß euch Gott, all mitnand“ und
„Nun will der Lenz uns grüßen“ auf
das Abendprogramm ein. Tanja
Danner-Schedlbauer vom Gesamt-
pfarrgemeinderat Mitterfels-Hasel-
bach/ Herrnfehlburg freute sich,
dass Ruhestandspfarrer Johann Six
in diesem Jahr das Osterfest ohne
Unfall überstanden habe, stellte
den Programmablauf vor und über-
gab das Wort an Pater Dominik Da-
schner OPraem.

Dieser dankte den vielen Dienst-
tuern in verschiedenen Ämtern mit
unterschiedlichen Aufgaben und
Tätigkeiten für das, was sie zu ei-
nem lebendigen Leben in der Pfar-
rei beigetragen haben. In seinen
grundsätzlichen Überlegungen zur
Kirche zeigte Pater Dominik die Vi-
sion vom Reich Gottes auf, bei der
es nicht um den Tod, sondern um

das Leben gehe. Er könne sich vor-
stellen, dass die Erde dadurch ein
Stück himmlischer werde und die
Fülle des Lebens für alle gelte. „Sie
sind alle Visionäre“, so Pater Domi-
nik und machte dies an verschiede-
nen Ämtern in der Pfarrei und am
Beispiel von Steinmetzen bei dem
Bau der Kathedrale von Chartre
deutlich. Abschließend riet er, die
Negativmeldungen über die Kirche
nicht zu ernst zu nehmen.

Danach trat wieder der Kirchen-
chor mit den Liedbeiträgen „Da
auswärts is mei große Freid“ und
„Fein sein, beieinand bleibn“ auf.
Xaver Schötz lockerte die Darbie-
tung mit einer kleinen Geschichte
über das Ascheauflegen auf und
nahm auch die Gelegenheit war,
Reinhard Schub nach 30-jähriger
Mitarbeit im Kirchenchor Sankt Ja-
kob zu danken und mit einem Prä-
sent zu verabschieden. Dann war
Zeit gekommen, sich den Schman-

kerln aus Gundas Küche zu wid-
men. Unter dem nächsten Pro-
grammpunkt stellte Tanja Danner-
Schedlbauer den Überraschungs-
gast vor. „Heibe Weibes“ alias Ger-
traud Heubl aus Plenting/Zinzen-
zell nahm Begebenheiten aus der
Pfarrei aufs Korn. Sie reichten von
den Predigten von Pater Dominik
über die Zusammenarbeit Minis-
tranten mit der Gemeindereferentin
Birgit Blatz bis hin zu den „Guttis“
bei den Gesamtpfarrgemeinderats-
sitzungen. Aber auch der Kirchen-
chor und die Mesnerin Ludmilla Sy-
kora bekamen „ihr Fett weg“.

In einem zweiten Teil verriet sie
so einige Interna über Gesundheit,
Zusammenleben und Begebenhei-
ten aus ihrer eigenen Ehe und Fami-
lie. Viel Applaus war der Dank für
einen bemerkenswerten Auftritt.
Nach diesem Programmpunkt gab
es noch gute Gespräche beim gesel-
ligen Beisammensein.

Reinhard Schub (links) wurde nach 30-jähriger Mitarbeit aus dem Kirchenchor
verabschiedet. (Foto: sig)

Seit 42 Jahren Lauftreff des TSV
Mitterfels. (erö) Seit 42 Jahren ist

der TSV Mitterfels beim Lauftreff
des Deutschen Sportbundes dabei.
Auch heuer war die Beteiligung am
Frühlingsstart beim Freibad groß.
Gelaufen wird in drei Gruppen, die
von Gruppenleitern geführt wer-
den: die sportliche Nordic-Walking-
Gruppe, – für die Einsteiger erfolgte
eine Einführung in die NW-Metho-
dik durch Alois Bernkopf, – die
Gruppe der Laufeinsteiger und
Wiedereinsteiger und die Sport-
gruppe der fortgeschrittenen Läufer
mit Stefan Hafner. Breitensport-
wart Markus Tosch hat die Eintei-
lung der Gruppen übernommen.
Auf Wunsch kann eine Wettkampf-
gruppe gebildet werden. Nach den

Pfingstferien wird für Kinder von
vier bis sechs Jahren eine Einheit
angeboten. Ein Lauftraining für Ju-
gendliche ist als Aktionstag eben-
falls geplant. Ab dem zweiten Lauf-
treff am Freitag, 17. April, kann eine
Kinderbetreuung angeboten wer-
den. Die Teilnahme am Mitterfelser
Lauftreff ist auch für Nichtmitglie-
der kostenlos. Gelaufen wird jeden
Freitag um 18 Uhr, Treffpunkt ist
der Parkplatz am Freibad. TSV-Vor-
sitzender Adi Pöschl wies auf die
professionelle Betreuung der Grup-
pen durch ausgebildete Übungslei-
ter hin. – Bild: Auch zum Start des
42. Lauftreffs des TSV kamen neben
Breitensportwart Markus Tosch
(links) viele Teilnehmer. (Foto: erö)

Auch Exkursion
Mitterfels/Elisabethszell. (erö)

Am Montag, 25. April, veranstaltet
der Arbeitskreis Heimatgeschichte
Mitterfels eine Exkursion nach Eli-
sabethszell. Der Journalist Herbert
Becker wird die Hauskapelle des
Kramerwirts und ihre Geschichte
vorstellen. Auf dem Rückweg wird
die Kirche Sankt Elisabeth besucht.
Alois Bernkopf wird die Besonder-
heiten des von 1834 bis 1837 neu er-
richteten Gotteshauses näherbrin-
gen. Im Anschluss findet im Kra-
merwirt die Jahreshauptversamm-
lung statt. Treffpunkt um 18 Uhr an
der Pfarrkirche Sankt Elisabeth in
Elisabethszell.

Frühstück und Vortrag
Mitterfels. (erö) Am Samstag, 16.

April, findet vom Frauenbund um 9
Uhr im Gasthaus Kernbichl ein
Frauenfrühstück mit Vortrag für die
Bevölkerung statt. Bildungsreferent
Bernhard Suttner wird das Problem
der Zeitverknappung analysieren
und Hinweise für mehr Ruhe und
eine sinnvolle „Verlangsamung“ des
Alltags geben. Anmeldung bis Don-
nerstag, 14. April, bei Rosi Kräh,
Telefon 09961/7572 oder Rosi
Weinbacher, Telefon 09961/6405.

Bürgerversammlung
Mitterfels. (erö) Am Donnerstag,

21. April, findet um 19.30 Uhr im
Landgasthof Fischer Veri die Bür-
gerversammlung statt. Bürgermeis-
ter Heinrich Stenzel wird einen Re-
chenschaftsbericht ablegen und
steht für Anfragen und zur Diskus-
sion zur Verfügung.
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